
Pressmitteilung 

Psychotherapeuten*innen in Ausbildung demonstrieren am 13.07.2018 gegen 
Hungerlöhne!   

1,40€ Stundenlohn: Das ist es, was die Berliner Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in 

Ausbildung (PiA) an der Charité während ihrer Praktischen Tätigkeit verdienen. Trotz 

abgeschlossenem Hochschulstudium, massiver Kosten für die Ausbildung und 

verantwortungsvoller Tätigkeiten vor Ort, werden PiA weit unter dem gesetzlichen Mindestlohn 

vergütet. Einen sozialrechtlichen Status oder einheitliche vertragliche Regelungen der 

Arbeitsbedingungen gibt es nicht. Um gegen diese prekären Bedingungen zu demonstrieren, 

werden die PiA in Berlin und Brandenburg am 13.07.2018 auf die Straße gehen! Mit dem 

Motto „Jetzt schlägt´s 13“ soll in einer Kundgebung öffentlich über die Bedingungen 

informiert werden. Die Tage vom 09.07. bis zum 12.07.2018 werden als Aktionswoche 

genutzt, um jeden Tag zwischen 12 und 14 Uhr mit Informationsständen vor den drei 

Standpunkten der Charité (Virchow, Mitte und Steglitz) über die Bedingungen zu 

informieren.

Zu den Aufgabenbereichen der meisten PiA gehört die Durchführung von psychotherapeutischen 

Einzelgesprächen, sowie die Leitung psychotherapeutischer Gruppensitzungen. Die Ausbildung, 

welche an privaten oder universitären Instituten absolviert werden muss, kostet in der Regel 

zwischen 20.000 bis 70.000 Euro. Finanziert werden kann diese Ausbildung nur durch Erspartes, 

Eltern, Partner*innen, die Aufnahme eines Kredites oder durch die Ausführung eines oder 

mehrerer Nebenjob(s).

Auf Grund der geringen Vergütung und der privat zu tragenden Kosten, kann trotz eines 

mindestens 5-jährigen Hochschulstudiums mit Abschluss der Psychologie (Diplom oder Master of 

Science) nicht für den eigenen Lebensunterhalt gesorgt werden. Diesen   Bedingungen steht die 

zentrale Rolle, die PiA jeden Tag für die Patientenversorgung psychiatrischer Kliniken in 

Deutschland spielen, entgegen. 

Treffpunkt für die Demonstration: 13.07.2018 um 16 Uhr Charité Campus Mitte Luisenstraße 

Ecke Schumannstraße

Pressevertreter*innen sind herzlich eingeladen! Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne unter 

piaprotest@web.de
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